
Seite 1 von 1

Schlagwort-Nr. 364. Online seit 31.07.2013, aktualisiert am 16.12.2013.

Schreiben Pacellis an Boelitz vom
16. Februar 1922

Der Breslauer Fürstbischof Adolf Kardinal Bertram verfasste auf Wunsch

Pacellis eine Zusammenstellung der Punkte, die der preußische

Episkopat in den Verhandlungen um ein Preußenkonkordat behandelt

sehen wollte (Dokument Nr. 445). Pacelli sandte diese am 16. Februar

an den preußischen Kultusminister Otto Boelitz, der darin den Auftakt

zu den offiziellen Verhandlungen sah. Mit diesem Schreiben schaltete

Pacelli faktisch den preußischen Episkopat und damit Bertram aus der

Verhandlungsführung aus und war zukünftig alleiniger Ansprechpartner

für die Regierung.
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